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Beschlussvorschlag: 

 

Der Ausschuss beschließt: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, im nächsten Jahr ein Standortprofil mit strategischen 

Handlungsansätzen erstellen zu lassen. 

 

2. Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2011 werden die erforderlichen Haushaltsmittel 

zur Verfügung gestellt. 
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 28.560 €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2011 Ja  Produkt-Nr.: 571-01  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Eine Verbesserung der strategischen Ausrichtung der Wirtschaftsförderung ist für einen effi-

zienten Ressourceneinsatz, insbesondere in Zeiten knapper Finanzmittel, von besonderer Be-

deutung. Auf der Grundlage einer Analyse aller ökonomisch relevanten Variablen der lokalen 

und regionalen mit der Stadt Norden vernetzten Strukturen soll ein Instrument für die eigen-

verantwortliche Durchführung der Wirtschaftsförderung implementiert werden. 

 

Das Standortprofil und die daraus resultierenden Handlungsansätze sollen zukunftsoffen, situa-

tiv entwicklungsfähig und somit ausbaufähig sein. Um diese Aufgabe in einer zunehmend 

globalisierenden und in ihren Prozessabläufen komplexer differenzierenden Wirtschaftsstruktur 

effektiver erfüllen zu können, ist eine verbesserte konzeptionelle Ausrichtung erforderlich. 

 

Im Einzelnen sind folgende Arbeitsschritte vorgesehen: 

 

 Standortprofilanalyse im Sinne einer Bestandsanalyse 

 

 Erarbeitung eines datenbasierten Standortprofils, das so angelegt ist, dass der FD 3.2 es 

kontinuierlich durch Ergänzung sich verändernder Wirtschaftsstrukturdaten selbststän-

dig fortschreiben kann. 

 

 Erarbeitung von Stärken und Schwächen der Norder Wirtschaftsstruktur nach einer Da-

tenerfassungsstruktur, die dem FD 3.2 eine Fortschreibung durch Ergänzung sich ver-

ändernder ökonomisch relevanter Strukturdaten erlaubt. 

 

 Definition von Handlungsfeldern der nachhaltigen Sicherung der Wettbewerbsfähig-

keit des Wirtschaftsstandortes Norden. 

 

 Vorschlag von Strategien zur Überwindung struktureller Schwächen sowie zum nach-

haltigen Ausbau struktureller Stärken; Skizzierung von Maßnahmen zur Entwicklung der 

kommunalen Wirtschaftsstruktur im Rahmen eines ganzheitlichen Ansatzes. 

 

Nach intensiver Prüfung von Angeboten verschiedener Beratungsunternehmen ist beabsich-

tigt, das Gutachten von der NORD/LB Regionalwirtschaft erstellen zu lassen. Die NORD/LB 

besitzt hervorragende Kenntnisse in der regionalen Wirtschaftsstruktur, was insbesondere auf 

die Zusammenarbeit mit den örtlichen Sparkassen zurückzuführen ist. Insoweit kann hier teil-

weise auf bereits bestehende Strukturdaten zurückgegriffen werden, was zu dem vorliegen-

den kostengünstigen Angebot geführt hat. 
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